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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe ist
Teil der Filmkultur. Die Herausgabe
von Filmbulletin wird von den
aufgeführten öffentlichen Institutionen mit
Beträgen von Franken 20 000.- oder
mehr unterstützt.
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Um die Unabhängigkeit der Zeitschrift
langfristig zu sichern, braucht Filmbulletin

Ihre ideelle und tatkräftige
Unterstützung.

Auch Sie sind herzlich im Förderverein

willkommen. Verschiedene Pro-

Filmbulletin-Projekte warten auf Ihre

Mitwirkung. Gesucht sind zum
Beispiel Ihre beruflichen Fähigkeiten und
Kenntnisse, Ihre Filmbegeisterung,
Ihre Ideen, Ihr Einsatz vor Ort, Ihre
guten Kontakte und/oder Ihr finanzielles

Engagement für wichtige Aufgaben in
Bereichen wie Fundraising, Lobbying,
Marketing, Vertrieb oder bei Heineren
Aktionen.
ProFilmbulletin-Mitglieder werden

zu regelmässigen Treffen eingeladen,
und natürlich wird auch etwas geboten

(filmkulturelle Anlässe, Networking).
Die Arbeit soll in kleinen Gruppen
geleistet werden. Wieviel Engagement Sie

dabei aufbringen, ist Ihnen überlassen.

Wirfreuen uns aufSie!

Rolf Zöllig
Kathrin Halter

Jahresbeiträge:
Juniormitglied (bis 25Jahre) 35.-
Mitgliedso.-
Gönnermitglied 80.-
Institutionelles Mitglied 250.-

Informationen und Mitgliedschaft:
foerderverein @filmbulletin.ch

Förderverein ProFilmbulletin,
8408 Winterthur,
Postkonto 85-430439-9

Nicolas Philibert
«Philibert erzählt beobachtend,

mit den Mitteln der Montage und
einem liebevollen Blick für Details.»

(Birgit Schmid zu être et avoir in
Filmbulletin 1.03) Der französische
Dokumentarfilmer weilt für einen

Weiterbildungskurs von Focal anfangs Juni

in Zürich. Aus diesem Anlass zeigt
das Filmpodium Zürich während des

ganzen Monats seine Hauptwerke:
von LA VILLE LOUVRE Über LE PAYS

DES SOURDS, UN ANIMAL, DES

ANIMAUX und ÊTRE ET AVOIR bis ZU

RETOUR EN Normandie. In diesem,
seinem jüngsten Film sucht er die
Laiendarsteller von MOI, PIERRE RIVIÈRE,

AYANT EGORGE MA MERE, MA SŒUR

et mon frère von René Allio wieder

auf (Philibert war damals erster
Regieassistent). Am Wochenende vom
5. bis 7. Juni führt Nicolas Philibert in
einige seiner Filme ein, insbesondere

aber erzählt er am Freitag, im
Anschluss an die Vorführung von LA

ville louvre, in einem Gespräch mit
Jean Perret von seiner Arbeit.

www.filmpodium.ch

Filmfest München
Das diesjährige Filmfest München

findet vom 26. Juni bis 4. Juli statt. Die

Retrospektive gilt Stephen Frears. Das

Open-Air-Programm im Innenhof der

Gasteig steht unter dem Motto «Lustvolle

Zerstörung» und zeigt Filme wie

the party von Blake Edwards, playtime

von Jacques Tati, blues
brothers von John Lundis und natürlich
Filme von Laurel und Hardy. Zum Auftakt

hat der Bayerische Rundfunk den

Tag der Filmmusik ausgerufen und lädt
für Diskussionen und Informationen
rund um das Thema Musik und Film in
die Funkhaus-Studios ein.

www.filmfest-muenchen.de

Festival du film maudit
«Je vous amène à Biarritz, au

Festival du film maudit. Il y aura Cocteau,
Bazin, Grémillon, Queneau, René
Clément... et peut-être Orson Welles»,
so fordert Donald am Schluss von
travelling avant seine filmverrückten
Freunde Barbara und Nino auf, in sein
Auto einzusteigen. «Le festival du film
maudit se déroulât à Biarritz du 29 juin
jusqu'au 5 août 1949 sous la présidence
de Jean Cocteau. Ce fût le premier festival

consacré uniquement aux cinéastes
et leurs œuvres. On logeait dans un
lycée, les jeunes cinéphiles qui
décidaient de suivre le festival. L'un d'eux
s'appelait François Truffaut», formuliert

Jean-Charles Tacchella im
Abspann seines Films.

Das Festival «stellt eine Art
Gründungsmythos für einen damals neuen
kulturellen Typus dar: die Cinephilie»,
heisst es in der Presseankündigug des

Österreichischen Filmmuseums in Wien,
das bis zum 15. Juni das rekonstruierte

Programm von Biarritz zeigt. Unter
den sechzehn Filmen finden sich etwa
kühle Wampe von Slatan Dudow,
lumière d'été vonJean Grémillon,
fireworks von Kenneth Anger, zéro de
conduite und l'atalante von Jean

Vigo, les dames du bois de Boulogne

von Robert Bresson, unter den
brücken von Helmut Käutner, osses-
sione von Luchino Visconti, la bataille

du rail von René Clément, none
BUT THE LONELY HEART VOn Clifford
Odets, aber auch die letzte chance
von Leopold Lindtberg.

www.filmmuseum.at

Kurzfilmtage Oberhausen
Die Internationalen Kurzfilmtage

Oberhausen schicken vierzig Filme auf
die Reise durch 35 Städte in vierzehn
Ländern. Das Berner Lichtspiel zeigt im
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